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WIR GRATULIEREN

Sagenumwobene Entstehungsgeschichte
SERIENAUFTAKT Die Burgruine in Dreieichenhain und ihre verschiedenen Bauwerke

matverein Dreieichenhain
(GHV). Hauptzweck des Ver-
eins war und ist bis heute die
Erhaltung der Burg(ruine).

Der Verein befreite die
Burg von Bergen von Schutt
und begann mit Maurerarbei-
ten am Palas. Später über-
nahm er auch den Ausbau
der touristischen Infrastruk-
tur. Dazu zählten die Grün-
dung des Dreieich-Museums
und die Errichtung der Frei-
lichtbühne. Am 30. Oktober
1931 schließlich gelang es
dem Verein, die Burg für
1500 Reichsmark zu erwer-
ben. Die Kirche wurde an die

Burgkirchengemeinde, der
Weiher an die Stadt Dreiei-
chenhain weiterverkauft.
Seitdem ist der GHV Eigentü-
mer der ehemaligen Reichs-
burg Hayn in der Dreieich.

Viele Millionen hat der Ver-
ein mit staatlicher und priva-
ter Unterstützung in seine
Burg investiert. Die Investi-
tionen galten nicht nur dem
Erhalt wichtiger Bauwerke,
sondern auch der Erhöhung
der Attraktivität. Für das
Dreieich-Museum wurde ein
Neubau errichtet, der Berg-
fried nutzbar gemacht, der
Burgkeller ausgebaut, ein
neuer Keller am Burgweiher
geschaffen, Rosengärten an-
gelegt oder ein Abenteuer-
spielplatz gebaut.

wieder Residenz. In Nachbar-
schaft der Burg entstand
Schloss Philippseich auf dem
Gelände des ehemaligen
herrschaftlichen Tiergartens.
Das Leben im dunklen und
zügigen Gemäuer war aus der
Mode gekommen. Die Burg
wurde nicht mehr bewohnt.

So begann im 18. Jahrhun-
dert allmählich der Verfall.
Die Burg wurde nun als Stein-
bruch missbraucht. Erst das
Haus Isenburg-Philippseich
konnte nach einem sechsjäh-
rigen Rechtsstreit vor dem
damals höchsten Gericht,
dem Reichskammergericht
zu Wetzlar, den weiteren Ab-
riss verhindern.

Die einst stolze Burg fiel all-
mählich in einen Dornrös-
chenschlaf, bis in der Zeit der
Romantik das Interesse an
historischen Bauwerken wie-
der wuchs. Künstler, die der
Nachwelt zeitgenössische Bil-
der der Burg hinterließen,
zog es nun nach Dreieichen-
hain. Ihnen folgten Touristen
und Sommerfrischler.

Nachdem sich an der Burg
immer mehr Steine lösten
und weitere Architekturteile
einstürzten, kam es am 21. Ju-
ni 1881 zur Gründung des
„Geschichtsvereins für die
Landschaft Dreieich“, dem
heutigen Geschichts- und Hei-

berg im Jahre 1255 wurde die
Burg auf sechs Erben aufge-
teilt. Bis zum Jahr 1286 ge-
lang es den Falkensteinern,
fünf Sechstel der Burg zu
übernehmen. Sie bauten die
Burg weiter aus, vergrößer-
ten den Palas und die Kirche.
Aber auch die Falkensteiner
starben 1418 aus. Ihr letzter
männlicher Vertreter war der
einflussreiche, aber auch um-
strittene Trierer Erzbischof
Werner von Falkenstein. An
ihn erinnert noch heute der
Trierische Hof in der Altstadt.

Von nun an teilten sich die
Erben, die Grafen von Isen-
burg und die Grafen vom
Sayn, die Herrschaft über
Burg und Stadt Hayn gemein-
sam mit den Grafen von Han-
au. 1486 brachten die Isen-
burger den Saynschen Anteil
in ihren Besitz. Sie gaben
dem Palas sein heutiges von
der Renaissance geprägtes
Aussehen, verstärkten die Be-
festigungsanlagen rund um
die Altstadt und fügten das
Untertor mit seinem Vortor
in die Stadtmauer ein.

Seitdem diente die Burg
nicht mehr als Residenz. Die
Isenburger bevorzugten ihre
Stammburg in Büdingen. Erst
1711 wurde der Hayn mit
Gründung der Mini-Graf-
schaft Isenburg-Philippseich

lich mächtige Burg erbauen
konnten.

In der zweiten Hälfte des
12. Jahrhunderts entstanden
unter Kaiser Friedrich I. Bar-
barossa in der Region mehre-
re Reichsburgen. Im Zentrum
des Heiligen Römischen Rei-
ches sollten diese Reichsbur-

gen die Macht des Kaisers re-
präsentieren und sichern.
Auch in Dreieichenhain ent-
stand mit Unterstützung des
Kaisers eine solche Reichs-
burg. Dafür wurde der mäch-
tige Königshof auf die heutige
Größe der Burg verkleinert.

Mit dem Aussterben der
Herren von Hagen-Münzen-

VON ROGER HEIL

Dreieichenhain – Gleich zwei
Sagen bringen die Entste-
hung der Burg mit dem le-
gendären Kaiser Karl dem
Großen in Verbindung. Nach
der ersten machte der Kaiser
während der Jagd Rast am
heutigen Burgweiher und
schlief dabei ein. Er träumte
von einer Burg, die er an Ort
und Stelle errichtete. Nach
der zweiten Sage versenkte
seine Lieblingsfrau Fastrada
ihren Ring im Weiher, um
den Kaiser für immer an die
Burg in Dreieichenhain zu
binden. Ein wenig Wahrheit
steckt bekanntlich in jeder
Sage. Tatsächlich wurde ein
einfaches Jagdhaus aus der
Zeit des Kaisers ergraben.

Während Burgen vor al-
lem im Hochmittelalter (11.
bis 13. Jahrhundert) entstan-
den, reicht die Entstehungs-
geschichte der Dreieichen-
hainer Burg bis in die Mitte
des 10. Jahrhunderts zurück.
Damals wurde im Zentrum
des Wildbanns Dreieich,
auch Reichsbannforst Drei-
eich genannt, unter den Ot-
tonen rund um die Jagdhüt-
te ein befestigter königli-
cher Jagdhof errichtet. Ne-
ben einem Wohnhaus für
den Kaiser beherbergte der
Königshof Stallungen und
Verwaltungsgebäude sowie
eine Kirche.

Im Anschluss an den Jagd-
hof errichtete um 1060 der
Reichsministeriale Eberhard
unter den salischen Kaisern
eine Turmburg, heute der
markante Hintergrund der
Freilichtbühne. Er und seine
Familie nannten sich von
nun an nach dem Jagdhof
„von Hagen“. Ursprünglich
konnte sich Dreieichenhain
nämlich mit dem klangvolle-
ren Namen „Hagen in der
Dreieich“ zieren.

Eberhard von Hagen war
ein enger Vertrauter von Kai-
ser Heinrich IV. Er und seine
Nachfahren sind immer wie-
der im Umfeld deutscher Kai-
ser zu finden. Die Ministeria-
len von Hagen, später von Ha-
gen-Münzenberg, trugen
rund 200 Jahre den Titel eines
Reichskämmerers, heute ver-
gleichbar mit einem Finanz-
minister. Dies erklärt, warum
sich die damaligen Burgher-
ren, die nicht dem Hochadel
angehörten, eine ungewöhn-

Ausdehnte Anlage: Die Burg in Dreieichenhain ist die einzig verbliebene im Kreis Offenbach. FOTO: HÄFNER

Im Zentrum des
Wildbanns Dreieich

Zug um Zug die
Attraktivität erhöht

Dreieich – Ein Einfamilien-
haus im Buchschlager Buch-
weg (20er-Hausnummern)
haben sich Einbrecher am
Dienstag ausgesucht. Die
Unbekannten verschafften
sich in der Zeit zwischen 9
und 18.15 Uhr Zutritt zum
Balkon und hebelten dort
eine Tür auf. Im Haus durch-
suchten die Eindringlinge
sämtliche Räume. Bislang
steht noch nicht fest, ob sie
auch Beute machten. Der
Sachschaden wird auf 500
Euro geschätzt. Anwohner
oder Passanten, die im Tat-
zeitraum Beobachtungen
gemacht haben, melden
sich unter � 069 8098-1234
bei der Kripo. fm

Einbrecher steigen
über Balkon ein

Anziehungspunkt für Besucher aus aller Welt
Sie ist die einzige Burg zwischen Eberstadt und Bad Vilbel
bzw. Alzenau in Unterfranken und Heidesheim in Rheinhes-
sen, die Reichsburg Hayn in der Dreieich, so ihr offizieller Na-
me. Sie ist damit auch die einzige, die im Kreis Offenbach der
Nachwelt erhalten blieb. Dieser Umstand, man könnte ihn
auch Alleinstellungsmerkmal nennen, macht die Burg zu ei-
nem zentralen Identifikationsobjekt für eine ganze Region und
zu einem regionalen Anziehungspunkt für Besucher aus aller
Welt. In einer neuen Serie stellen wir in den nächsten Monaten
die verschiedenen Bauwerke der Anlage vor. Wir starten mit
einer allgemeinen historischen Betrachtung, der Autor ist
Vorsitzender des Geschichts- und Heimatvereins.

Für Sportarten und Fusion geworben
TV und SV Dreieichenhain mit Zuspruch bei kreisweitem Aktionstag zufrieden

des Aktionstags erfolgreiche
und langjährige Mitglieder.
Karl Erb gehört bereits seit 70
Jahren dem Verein an. Auf 60
Jahre kommen Sigrid Bären-
fänger, Harald Bösser und
Gernot Schmidt, auf 50 Hilde
Gerhardt, Alma Laforsch und
Marita Winkel. Maurice Krü-
ger, Yoann Tessier und Man-
fred Weil sind seit 25 Jahren
dabei.

Lennard Hofmann, Benja-
min Scharm und Michel Ene-
kel wurden für ihre Erfolge
bei den Gauturnmeister-
schaften ausgezeichnet. Zu
Ehren kamen auch das zwei-
te Herren-Tischtennisteam
als Meister der 2. Kreisklasse
Offenbach und die zweite
Mannschaft der Fußballer als
Aufsteiger in die Kreisklasse
B. Im Aikido legte Thorsten
Menges die Prüfung zum 1.
Dan (schwarzer Gürtel) ab.

Für ehrenamtliches Enga-
gement bzw. Übungsleitertä-
tigkeiten wurden Regina
Ebert, Mirjam Bärenfänger,
Peer Falkenberg und Heike
Bizet geehrt. fm

Kegeln, Linedance, Ropeskip-
ping oder Parkour zu probie-
ren.“

In ihrer Begrüßung widme-
ten sich sowohl SVD-Chef
Christoph Knittel als auch
Heiko Lenhard den Hinter-
gründen und Vorteilen der
geplanten Fusion. Beide Ver-
eine versprechen sich effi-
zientere Strukturen, um die
knappen ehrenamtlichen
Ressourcen optimal nutzen
zu können, aber auch eine
Professionalisierung der Ver-
einsführung. Die Mitglieder
könnten durch die Ver-
schmelzung eine breitere
sportliche Angebotspalette
nutzen. Bessere Möglichkei-
ten sehen beide auch in
Sportarten, in denen sich TV
und SV heute noch Konkur-
renz machen. Auch eine Ver-
besserung der Sportinfra-
struktur will das Tandem auf
die Agenda setzen. Durch ei-
nen größeren Verein lasse
sich dieses Ziel nachdrückli-
cher verfolgen, sind sich Len-
hard und Knittel einig.

Der TVD ehrte anlässlich

ge Sportart geben“, erklärt
Heiko Lenhard, Vorstands-
sprecher des TVD. „Jeder
kennt Fußball, Handball oder
Basketball. Wir wollten die
Vielfalt in unseren beiden
Vereinen vermitteln und ani-
mieren, sich auch mal beim

nehmer mehr als die Hälfte
absolvieren, um bei der Ver-
losung dabei zu sein – mehr
als 70 Besucher gaben am En-
de ihre Stempelkarte ab.

„Die Stationen sollten auf
meist spielerische Art einen
ersten Einblick in die jeweili-

Dreieichenhain – Trotz großer
Hitze registrierten TV und SV
Dreieichenhain beim Sport-
aktionstag einen zufrieden-
stellenden Zulauf. Aus einer
Auswahl von 13 Stationen
von A wie Aikido bis V wie
Volleyball mussten die Teil-

Aikido ist eine moderne japanische Kampfkunst. Die Aktiven des TVD machten beim Sport-
aktionstag Werbung für ihre Sportart. FOTO: STROHFELDT

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Hooschebaafest: 20 Uhr, Rock
mit Pfund, Lindenplatz, Sprend-
lingen.
Burgfestspiele: 20 Uhr, Axel
Prahl und sein Inselorchester,
Burg Hayn, Fahrgasse 52.

AUSSTELLUNG
Burg Hayn: Steve Collins (Holz)
und Robert Kögel (Stahl), Fahr-
gasse 52.
Dreieich-Museum: 19 Uhr, „Ab-
gefahren - Cartoons zur Mobili-
tät“, Fahrgasse 52.
Rathaus: 8-12 Uhr, Barbara Bei-
singhoff - Artist’s Book, Haupt-
straße 45.

FREIZEIT
Freibad: 8-20.15 Uhr, Am
Schwimmbad 11-15.
Minigolfanlage SV Dreieichen-
hain: 14-21 Uhr, Koberstädter
Straße.
Stadtbücherei und Zweigstellen:
14 -20 Uhr, Hauptstelle Sprend-
lingen, Fichtestraße 50a; 15 - 18
Uhr, Dreieichenhain, Fahrgasse
28; 10 - 15 Uhr, Weibelfeldschu-
le, Am Trauben 17; 15 - 18 Uhr,
Götzenhain, Ringwaldstraße 13
a; 14 - 16 Uhr Selbstlernzentrum
im HLL, Frankfurter Straße 160-
166.

1939 Dreieichenhain: Treffen
am Freitag, 28. Juli, um 12
Uhr in der HSV-Gaststätte in
Götzenhain.
1940 Dreieichenhain: Treffen
am Donnerstag, 20. Juli, um
18 Uhr in der Gaststätte Alte
Burg, Fahrgasse 50.
1941 Dreieichenhain: Treffen
mit Abendessen am Mitt-
woch, 4. Oktober, um 17
Uhr in der Gaststätte des TV
Dreieichenhain, Koberstäd-
ter Straße.

JAHRGÄNGE

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
von 8.30 Uhr bis morgen 8.30
Uhr:Rosen-Apotheke,Dreieich,
Hanau Straße 2 - 12, � 06103
86864; Egelsbach Apotheke,
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Stra-
ße 48, � 06103 49677.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14 bis 23 Uhr, Zentrale in der
Asklepios-Klinik Langen, Rönt-
genstraße 20; � 116117.
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: über � 06074 19222.
Tierärztlicher Notdienst: zu er-
fragen über den Haustierarzt.
Suchthilfe: 24-Stunden-Notte-
lefon der Guttempler: � 0180
3652407.

SERVICE
Bürgerbüro: 8 - 12 Uhr, Rat-
haus, Hauptstraße 45; �
06103 601-118 oder -119.
Kundenzentrum Stadtwerke: 7-
13 Uhr, Eisenbahnstraße 140,
� 06103 6020.
Beratungszentrum West: Erzie-
hungs- und Familienberatung,
Schuldnerberatung und Sucht-
beratung, Frankfurter Straße
70-72, Anmeldung 8.30-14
Uhr, � 06103 83368-0 und
83368-11.
Nachbarschaftsnetzwerk Göt-
zenhain: � 06103 8334670.
Familienzentrum Winkelsmüh-
le: Information und Beratung
rund um das Thema freiwilliges
Engagement, Kontakt: �
06103 9875-16, bwinkelsmu-
ehle@diakonie-of.de.
Tierheim Dreieich: geöffnet 14
- 18 Uhr; 14 - 17 Uhr Vermitt-
lung von Katzen und Kleintie-
ren; 16 - 17 Uhr Vermittlung
von Hunden; 14 - 16 Uhr Hun-
deausführzeiten; Im Haag 3, �
06103 82788.
Wertstoffhof: 8-16 Uhr, Ro-
städter Straße 15.
Kompostplatz: 8-16 Uhr, Born-
wald 1.
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